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Liebe Leserin, lieber Leser

Wie kann man auf ein Heft, 
das bereits im März 2005 hätte 
erscheinen sollen, jetzt aber 
fünf Monate später kommt, stolz 
sein? Ganz einfach, wir sind stolz 
wieder 40 Seiten typisches UMO 
vollbracht zu haben. Und typisch für 
ein UMO ist eben, dass es weder 
künstlich gestreckte Artikel, mit 
Bilder vollgestopfte Seiten oder gar 
unnötige Fülltexte im Heft hat. Im 
Gegenteil, wir können sogar wieder 
mit einem Gastschreiber aufwarten, 
der das Heft noch vielseitiger 
macht. Und so sind wir stolz, dass 
wir uns keinem Termindruck beugen 
mussten - von Seiten der Leser und 
Leserinnen kam auch kein Druck - 
sondern dass wir das Heft wieder so 
machen konnten, wie wir es immer 

machen: Mit Zeit, Spaß und Lust am 
Schreiben. Denn nur so kann ein 
typisches UMO entstehen.

Der Artikel über die achtziger Jahre 
von WKS ist mehr als nötig und 
wir sind stolz, ihn im UMO009 zu 
haben. Viele typische UMO-Leser 
und -Leserinnen sind sicher wie ich 
auch der Meinung, dass nach den 
glorreichen Sieben, ähh Siebzigern 
nicht mehr viel Brauchbares auf 
unserem musikalischen Gebiet 
erschienen ist. Doch es scheint, 
wie man beim Lesen von DAJ 
erkennen kann, dass wir uns 
oft in ein Schneckenhäuschen 
verkrochen und uns gar nicht mehr 
richtig um die Szene gekümmert 
haben. Denn der Artikel beweist, 
die Achtziger hatten und haben 
viel zu bieten.

Und ganz besonders stolz sind wir 
natürlich, dass wir wieder eine CD-R 
beilegen können. Daher hier gleich 
mal ein dickes Dankeschön an die 
deutsche Band Passierzettel, die mit 
ihrem experimentellen, exotischen 
und extravaganten Stil unser Heft 
auch akustisch erweitert.

Und zum Schluss sind wir natürlich 
stolz auf unsere Leserinnen und 
Leser, die weiterhin an uns glauben, 
die  Abogebühren bereits bezahlt 
haben und so zeigen, dass sie mit 
dem UMO, so wie es ist, zufrieden 
sind. Offensichtlich ist unser vor 
langer Zeit ausgetüfteltes Konzept 
angekommen und wir können stolz 
genau so weiter machen.

Also dann, viel Spaß beim Lesen 
und Hören....

umo erscheint, wenn es reif ist!
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